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Mit neuer Crew auf
gleichem Erfolgskurs

S
chichtwechsel auf der ‚.IMMAC
One1All“: Nach zwei Jahren in nahe
zu identischer Crew-Zusammenset

zung gab es für das Jugendprojekt zu dieser
Saison eine Blutauffrischung. Im Herbst
stellten sich rund 100 Kandidaten dem Cas
[ing. 2t) schaffien es schließlich in den
Kader, und zur Maier-Regatta konnten die
sich unter der Führung von Skipper Kai
Maresschon mal beweisen. Mitstarkem Re
sultat: Denn die betagte J/V 49 musste sich
inderORC t nurdemjungenXP44-Design
der ‚X-Day“ geschlagen geben.
Skipper Mares zeigte sich nach den drei Re
gattatagen vorSchilksee rundum zufrieden
mit der l‘erfbrmance seiner Crew:,, Das war
vor allem im kräftigen Wind am Abschluss-
tag eine phänomenale Leistung. Die [8- bis
22-Jährigenhaben agiert wieeinegestande
ne Dickschiff-Crew. Wir haben keine wirk
liche Gefahrensituation erlebt. Das Hand
ling war sehr gut.‘ Das frühe training hat
sich für die „IMMAC One1All“ bezahlt ge
macht. Rund um Ostern arbeitete Mares,

der rund 50 Prozent der Crew aus Studium-
und Berufsgründen gewechselt hat, an den
Manövern: Wende, Halse. Spi hoch und
runter— bis alles perfekt saß. ‚Wirhaben das
Vorschiff fast komplett neu besetzt, dazu
den Großtrimmer. Da ist eine Menge Ar
beit, auch wenn Positionen wie Taktiker
u nd Steuermann gleich geblieben sind‘sagt
Mares.
Auch aufden Wettkampfmodus hat sich die
Crew vor dem ersten Regattastart einstellen
können. „Das Angebot Go4Speed des DSV
ist wirklich perfekt, um sich auf die Saison
einzustimmen. Da knnnte man schon Starts
und den direkten Kampf Boot gegen Boot
trainieren.“ Im Trimm konnte Mares aufdie
bewährten Einstellungen des vergangenen
Jahres zurückgreifen, als die Yacht bei der
WM aufden sechsten Gesamtrangfuhrund
die Corinthian-Trophy ge“ann-. „Wir
haben nur leichte Verbesserungen für das
Rating vorgennmmen und den Innenbal
last entlastet, um etwas schneller unterwegs
zu sein.“

W
ie sich die weitere Saisun für die
»IM.\1AC Dne4All“ entwickelt.
hängi auch von der Konkurrenz

ab, die sich im Vergleich zur Vorsaison mit
der Abwanderung der ‚Silva Neo“ ins Mit
lelmeer und der neuen „Sportsfrcund“,
einer Suio4O, verändert h at. .\ lares: Es wird
spannend. wie sich das Feld entwickelt.“ Die
Stationen auf dem Weg durch das Jahr blei
ben aber ähnlich. Mittelfristig steht eine
gute Performance bei der Kieler Woche auf
dem Plan, danach richtet sich der Fokus auf
die Europameisterschaft vor Pärnu/Est
land. „Mal sehen, wie sich die Meldezablen
entwickeln. Bisher ist es noch etwas
schwach, aber wir haben uns den Start
schon fest vorgenommen, und dann wür
den wir auch gern in die [hp-Sechs segeln‘
su Mares. Und zum Abschluss der Saison
geht es dann nach Flensburg zur Deutschen
Meisterschaft. „Eine klare Platzierung als
Ziel werden wir nicht vorgeben“, sagt der
Skipper. „wichtig ist, dass wir jeweils unse
re beste Leistung abrufen.“

Das Ruder der „IMMAC Onc1AII“ hat Skipper Kai .‘Iares fest in der Fland, doch die Zusammensetzung der Crew auf dem Vorsdnff hat sich

deutlich veränderi. fiuici scgel-bildcr.dc
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